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Für Naftali





My mother told me to stay home …
But did I listen …
Hell no

Graffito am Bahnhof Münsingen
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Dein Körper hat Löcher und du fühlst, wie die 
Menschen direkt in dich hineinsehen. Sie sehen es 
dir an, sie sehen das nackte Fleisch, sie sehen deinen 
Hunger, deine Gier und Schuld. Du kannst nichts 
verstecken. Es wäre schön, ein Geheimnis zu haben, 
aber in deiner Welt werden alle Geheimnisse aufge-
fressen. 

Du hast es versucht, aber daran kannst du dich 
nicht mehr erinnern. Ein Geheimnis, du hast es 
getragen in deinen Händen wie einen schüchternen, 
verletzlichen Jungen. Du hast es behütet, solange 
du konntest. Der Wind haucht dir heiss und eklig 
in den Nacken, der Himmel geifert. Das Gras leckt 
an deinen Waden.

Du wirst gejagt. Sie werden es dir aus den Hän-
den reissen und auffressen. 

Flucht. Du wirst in die Enge getrieben. Du 
schaust es an, in deinen Händen, braune Augen 
und ein ängstlicher Mund. Sie werden es dir aus 
den Händen reissen und auffressen. Die Schädel-
decke öffnen und aussaugen, zurückbleiben wird 
eine Hülle. Du kannst es nicht ertragen. Von ihnen 
umringt wendest du dich ab. Du senkst den Kopf. 
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All deine Gedanken brennen. Sie sind lieber Asche 
als Zeugen. 

Du schliesst die Augen. Du öffnest den Mund.
Du nimmst einen grossen Bissen. 
Du schluckst.
Du öffnest die Augen.
Es ist weg.
Dir wird schlecht. Du bist taub und leer.
Sie kommen näher. Sie kontrollieren dich. Sie 

schauen in deinen Mund und finden nichts.
Dir ist schwindlig von der Hitze. Zum Glück, 

sagst du dir, zum Glück ist das alles nicht wahr.
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Verschluckt

Abscheu und Ekel, Wut, Trauer, Verzweiflung, 
Hilflosigkeit und Lähmung folgten auf den Schock. 
Der Schlund, in den Iljas zu verschlucken drohte, 
das Fallen in eine Falle und dabei Iljas inständiger 
Wunsch: Das darf nicht wahr sein.

Was aussen wahr ist, soll es nicht auch in mir 
werden.

Er fiel ins Schwarze, in eine Masse, weich, stin-
kend und glibbrig. 

Ich habe keinen Körper mehr.
Sein Körper verlor jede Form. Der Gedanke 

brach im Kopf auf wie ein heller Tropf, der in eine 
dunkle Flüssigkeit fällt. Die feste Hülle bricht, wird 
zu einer Wolke, dann zu feinen Tentakeln, Ausläu-
fern, Verästelungen, dann wird der Tropf vom Kopf 
aufgenommen.

Wie jemand, der im Schlaf von einem wilden 
Tier geweckt wird, fuhr Iljas hoch, plötzlich und 
schrecklich erschrocken.


